
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1873

10.8.1873 (No. 187)



Karlsruher Zeitung .

Sonntag , IO August .

187 . Vorausbezahlung : vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post im Gebiet« der deutschen Postverwaltun«, Briestrigergebühr eingeschloffen, 2 fl. 7 kr.
EinrückungS gebühr : die gespalten « Petitzelle oder deren Raum S kr. Würfe und Gelder frei.
Expedition : Karl-FriedrichS -Straße Rr. 14 , woselbst auch di« » zeigen in Empfang genommen werde ».

187S .

Telegramme .
j - Dresden , 8 . Aug . Laut einem gestern Abend ausge -

gegebenen Bulletin ist der Zustand des Königs unver¬
ändert . Regelmäßige Bulletins werden vorläufig nicht mehr
ausgegeben .

fi Posen , 8 . Aug . Zu dem heute anberaumten Termin
in Angelegenheit des ohne staatliche Zustimmung ernannten
Probstes Arndt in Filchne war der Erzbischof v . Le do¬
ch ow Ski nicht erschienen . In einem dem Gerichtshöfe
zugegangenen Schreiben , welches in der Verhandlung zur Ver¬
lesung kam , zeigt der Erzbischof an , daß er , in Gemäßheit
des Protestes gegen die Kirchengesetze , in der Angelegenheit
des Geistlichen Arndt niemals Auskunft geben werde .

ff Darmstadt , 8 . Aug . Der „ Darmst . Ztg .
"

zufolge ist
der Zusammentritt der Landessynode am 9 . September
zu erwarten .

ff Wien , 8 . Aug . Das gestrige Gartenfest und Feuer -
Iverk in Schönbrunn zu Ehren des Schahs von Persien
fiel sehr glänzend aus und war von dem schönsten Wetter
begünstigt . Der Schah wurde bei der Ankunft im Saale
von dem Kaiser und der Kaiserin empfangen .

ff Wien , 8 . Aug . Der „ Wanderer " meldet aus Cat¬
taro vom gestrigen Tag : Der Fürst vou Montene¬
gro ist durch einen Schuß ins Gesicht schwer verwundet
worden . Die Stadt ist in großer Aufregung . Näheres ,
namentlich der Thäter , ist noch nicht bekannt .

Deutschland .
» Straßburg , 8 . Aug . Den gestern mitgetheilten Ein -

ladungSsfferten zum Theaterabounement läßt heute der Di¬
rektor des kaiserl . königl . Theaters dahier , Hr . Alexander
Hehler , das Verzeichniß seines Personals folgen : eine sehr
ansehnliche Reihe von Namen , darunter nicht wenige , die
in der Theaierwelt einen guten Klang haben . Die Regie
ist dabei mit vier Namen , die musikalische Direktion mit
vier Namen , das Opern -Solopersonal mit 8 Damen und
14 Herren , das Schauspielpersonal mit 15 Damen und 17
Herren , das Ballet mit einem Balletmeister und 3 Damen
vertreten . Der Sängerchor beträgt 48 , das Orchester 50 ,
das Balletkorps 12 Mitglieder — Sie sehen , eine stattliche
Phalanx , mit der die Direktion in ' s Feld rückt . Die ein¬
ladenden Worte , mit welcher Hr . Hehler das hiesige Pub¬
likum begrüßt , klingen vertrauenerweckend und männlich ,
wie denn auch kein billiger Beurtheiler verkennen wird , daß
seit nahezu Jahresfrist das Unternehmen des Hrn . Hehler
in Metz , Mülhausen , Kolmar und den Sommer über hier
sich jedes Vertrauens würdig gezeigt hat .

<s Aus Deutsch -Lothringen , 8 . Aug . Der vernünftige
Meinungsaustausch der Nancyer Stadtbehörden mit den
scheidenden deutschen Befehlshabern scheint nicht auf große
Dauer oder Nachfolge Anspruch zu machen . Das liberale
Nancyer Blatt , der am selben Tage gemaßregelte „ Progres
de l 'Est " feiert den Einmarsch der französischen Truppen
mit einem Leitartikel , in dem so alberne Sachen Vorkommen ,
als stünden wir wiederum vor dem 4 . und 6 . Aug . 1870 .
Die „ martialische Haltung " der franz . Truppe » erfreut
des Leitartiklers Herz wegen seiner Unähnlichkeit mit den

„ urgermanischen Automaten " ! . . . Die Franzosen wur¬

den geschlagen , „ weil überall der Feind an Zahl der Stär¬
kere war "

. . . Alles Unglück Frankreichs verschuldete nu r
der Eine Napoleon , dessen Herrschaft „ im Blute geboren
wurde und im Kothe versank .

"
. . . „ Verflucht sei die

nahe Grenzlinie , die vom Rheine weggerückt , jetzt mitten
durch das Herz von Frankreich geht . " . . . Klingt das
Alles wie Vernunft , wie benützte Erfahrung , wie mann¬
hafte Mäßigung ? Oder wähnen die Schreiber derartiger
Bstisen am Ende gar , daß man ihnen ihr Geschreibsel als
Muth auslegen soll ? Da sind sie doch neuerdings stark
im Jrrthum .

München , 8 . Aug . ( A . Z ) Von vorgestern bis gestern
Abends sind an Cholera und der Cholera verwandten
Krankheiten 17 Erkranknngs - und 7 Todesfälle konstatirt .

l) Berlin , 8 . Aug . Bekanntlich hat die zur Untersu¬
chung ^ eS Eisenbahn - KonzessionswesenS einge¬
setzte Spezialkommission daS Ergebniß ihrer Ver¬
handlungen in einem ausführlichen Bericht dargelegt , wel¬
cher unmittelbar dem König überreicht worden ist . Der
König hat diesen Bericht dem Staatsministerium mit dem
Aufträge überwiesen , die in demselben angeregten Reformen
aus dem Gebiete des Eisenbahn - Wesens zu prüfen und
eventuell zur Ausführung vorzubereiten . Wie verlautet ,
soll de? Ueberweisungserlaß Sr . Maj . nächster Tage an die
Oeffentlichkeit gebracht werden . Ueber die Frage wegen
Veröffentlichung des in Rede stehenden Kommissionsberichts
dürften noch eingehende Erwägungen stattfinden . Ursprüng¬
lich bestand an maßgebender Stelle die Absicht , das Ergeb¬
niß der Kommisstonsermittlungen zuerst dem Landtag vor¬
zulegen . Da nun inzwischen die Landtags -Session zum Ab¬
schluß gelangt ist , so sprechen gewichtige WahrscheinlichkcitS -
gründe dafür , daß in nicht ferner Zeit dem großen Publi¬
kum wenigstens auszugsweise Mittheilungen aus dem Be¬
richte der Spezialkommission werden vorgeführt werden .

Der Minister des Innern , Graf zu Eulen bürg , hat
wegen der Erledigung dringender Geschäfte seine auf gestern
Abend angesetzte Abreise nach Ostende noch verschoben . Wahr -
jähnlich wird derselbe morgen Abend die Reise nach diesem
Seevade antreten .

Von Seiten der italienischen Artillerie sind in
letzterer Zeit ausgedehnte Schießversuche mit Krupp ' schen
Geschützen angestellt worden . Bei denselben haben sich die
Rohre durchgängig und die Lafetten mit wenigen Aus¬
nahmen trefflich bewährt . Hier bei Berlin fanden neuer¬
dings solche „Dauerversuche " mit dem 30 */s cm . Geschütz
von Krupp statt . Das Rohr dieses Geschützes wiegt 36,600
Kil . und hat eine Länge von 6700 mm . ( 21V ? Fuß ) , von
denen 4390 mm. gezogen sind . Die betr . Geschosse wiegen
270 bis 303 Kil . , während die maximale Gebrauchsladung
60 Kil . prismatischen Pulvers umfaßt . Bei den angestell -
ten Schießversuchen hielt das Geschütz innerhalb sechs Tagen
205 scharfe Schuß aus , ohne im mindesten beschädigt zu
sein .

Schweiz.
Bern , 7 . Aug . ( Bund .) Der -Regierungsrath hat

in Sachen der katholischen Geistlichen folgendes Schreiben
an das Regierungs - Statthalteramt Delsberg erlassen :

Durch Ihre Berichte vom 2t . und 22 . Juli setzen Sie un » von
verschiedenen in den letzten Tagen zu Delsberg und Vorburg vorge¬

gefallenen Demonstrationen bezüglich auf den dermalen ob¬
schwebenden kirchlichen Konflikt im katholische » Jura
in Kenntniß und ersuchen um unsere Weisungen , wie Sie sich denselben
gegenüber zu verhalten haben .

Aus Ihren Berichten geht Folgendes hervor : Am 20 . Juli fei in
der Pfarrkirche zu Delsberg unter halbstündigem GlockengelLute von
fünf Geistlichen , worunter der eingestellte Dekan Vautrey und der ge¬
richtlich abberufene Erpsarrer Stouder , und zwar im AmtSkleide ( Or¬
nat ) ein außergewöhnlich pompöser Gottesdienst gefeiert , namentlich
Hochamt gehalten und mit großem SchaugeprSnze eine Prozession in
der Kirche vorgenommen worden . Nach diesen Feierlichkeiten habe
Vautrey von der Kanzel herab , wenn nicht eine Predigt , so doch eine
lange Ansprache gehalten , in welcher er anzeigte , er habe Auftrag er¬
halten , seine geistlichen Funktionen wieder aufzunehmen , viel von de»
gegen die Kirche gerichteten Verfolgungen sprach und mittheilte , eS
seien Prozessionen organistrt , die folgenden TazS beginnen sollen . Un¬
gefähr die gleichen Ceremonien haben Nachmittag » in der Kapelle Bor¬
burg bei Delsberg stattgefunden . Wahrscheinlich sei die Demonstration
im ganzen Amtsbezirk erfolgt . Am folgenden Morgen früh habe dann
die anzekündigte Prozession wirklich stattgefunden . Von der Pfarr¬
kirche aus habe sich der Zug mit Fahnen und unter lautem Gesang
durch mehrere Straßen der Stadt , etwa 30 Männer und 70 Frauen
enthaltend , mit dem Dekan Vautrey , Erpsarrer Stouder und andern
Geistlichen im Amtskleide an der Spitze , nach der Kapelle Vorburg be¬
geben und sei von da , unter gleichen Ceremonien , wieder nach der
Pfarrkirche zurückgekehrt .

Angesichts dieser Thatsachen und gestützt auf die von Ihnen ausge¬
sprochenen Vermuthungen , müssen wir annehwen , die genannten Geist¬
lichen und namentlich deren Führer Vautrey verfolgen augenscheinlich
den Zweck , die kath. Bevölkerung gegen die Regierung und entgegen
ihren bestimmten und klare» Verfügungen und Verordnungen zu pro »
voziren und aufzureizen , wie diese Tendenz übrigens schon seit länge¬
rer Zeit von uns wahrgenommen werden konnte . ES liegt auch auf
der Hand , daß diese rebellischen Handlungen auf höheres Geheiß , an
ein Slot ä ' oräro von gewissen obrrn kirchlichen Chefs und vielleicht so¬
gar von ausländischen Agitationskomites stattfinden .

Getreu unserm bisherigen Verhalten , sind wir weit entfernt , ohne
Noth und schon jetzt zur Gewalt schreiten zu » ollen . Wir hegen noch
immer , wie wir es von Anfang an ausgesprochen , das Zutrauen in
den gesunden und republikanischen Sinn der Mehrheit der kath . Be¬
völkerung de- Jura , daß sie ruhig bleiben und mit Vertrauen in die
guten Absichten der Regierung , welche nicht gegen die kath . Religion
und ihren Kultus , sondern nur gegen rebellische Priester gerichtet find ,
der weitern Entwicklung der Dinge in diesem kirchlichen Konflikt ent -
gegensehen werde . Wir glaubten annehmen zu dürfen , daß nur ein
kleines Häuflein Verführter sich aus Blindheit oder Unkenntniß der
Dinge der künstlich provozirten Agitation der genannten Geistlichen an¬
schließt , und wir können deßhalb mit Ruhe den in nicht mehr weiter
Ferne stehenden Entscheid des obersten Gerichtshofes unseres Kanton «
über die Frage der Abberufung der betreffenden Geistlichen abwarten .

Aus der andern Seite dürfen wir jedoch , angesichts der in jüngster
Zeit wieder so frech sich kundgebenden verdoppelten Agitation jener
Geistlichen , nicht in Stillschweigen uns hüllen . Wir geben Ihnen deß¬
halb mit Bezug auf die oben mitgetheilten Thatsachen und unter Vor¬
behalt weiterer Maßnahmen , sofern sie nöthig werden sollten , vorder¬
hand folgende bestimmte Weisungm und Instruktionen :

1 ) Vor Allem voran » wollen Sie auf dem Administrativwege über da«
ganze Treiben der eingestellten Geistlichen Ihre « Amtsbezirk « und na¬
mentlich über dasjenige ihre « Führer « , de » Dekan » Vautrey in Dels¬
berg und de « abberufenen Er Pfarrer « Stouder mit Beförderung eine
strenge Untersuchung anheben und durch dieselbe namentlich die That »

2 Erntlltu Lrdr».
( Fortsetzung au « Nr . 186 .)

Ehe ich die Universität bezog , besuchte ich die Eltern und Laura ,
ober der Empfang meiner Mutter war mehr als kalt , und ich fand
Laura so bleich, so in sich verschlossen , so schweigsam sogar gegen mich,
daß mir das Herz beinahe von Beklemmung eingepreßt wurde , nur in
dm letzten Stunden brach da« Ei « und mit leidenschaftlichem Ergüsse
schüttete meine arme Schwester ihren Gram , ihre Verzweiflung in meine

Seele . Cie erzählte mir , wie der Vater mehr und mehr unter dem

beständigen Einfluß geistiger Getränke stehe , die sein Nervensystem

gänzlich zerrütteten , wie die Mutter schroffer und unnahbarer ihm

gegenüberstand , keinerlei Annäherung duldete , ihn verächtlich behandle
und die heftigsten Szenen tägliche Ereignisse seien . —

Laura hatte ein warme « , liebendes Herz , da - sich in seiner Noth

eng an den Vater angeschlofse« hatte , dessen Naturell mit dem ihren
verwandter war , als das harte , streng abgegrenzte meiner Mutter . So

» ergab sie leicht , was ihr beim Vater als eine Folge de« HSuslichen

Zwiespalt « erschien, und litt unsäglich unter der Sorge und Demüihi -

gung , die sie für seine so edel angelegte Natur tief empfand . Aber

dennoch fürchtet « sie ihn , wen « er erhitzt nnd gereizt ans dem Geschäft
kam , dennoch verlor fie den Halt an ihm gänzlich , wie seine unselige

Gewohnheit immer mehr seinen Geist störte und au - dem Gleichgewicht
bracht «, und da« Gemeine , da» von solchen Zuständen unzertrennlich
tst , erregte in ihr ei» Grauen , ein Entsetzen , da« ihre Reizbarkeit nur

steigern konnte . —
Wa « « ich aber im Innersten erschreckte bei dieser Unterredung mit

Laura , war Etwa « in ihrem Ton , in ihre « Wesen , das wie ein leiden -

Ichaftlicher Haß gegen die Mutter hervorbrach . —

„ Sie ist nicht meine Mutter , denn fie wollt « es nicht sein , ich bin
Ihr ein Stein im Wege , ich bin ihr ein Wurm , den sie bei Seite
schleudert » weil fie sein Anblick verdrießt "

, sagt « fie, nicht mit Thrä -

nen , nein , kalt und bitter . — Und als ich versuchte , fie milder zu
stimmen , gerieth sie in krampfhafte Heftigkeit :

. Nein , nein , sie ist keine Mutter , was ist ihr ein Kind , was ist
ihr mein Glück ? Da « Recht der Frauen vertritt sie, aber fie ehrt nicht
da« Recht ihres Kinde - , für Freiheit unsere « Geschlecht - kämpft fie,
und sie macht mich zur Gefangenen , zur Sklavin ihrer Launen . Sie
liebt mich nicht , ich bin ihr zuwider , und ich , ich glaube , ich Haffe fie,
denn fie hat mein Herz vergiftet mit Bitterkeit I" —

Laura warf sich weinend in meine Arme und ich fühlte , wie fie
krauipfhaft bebte und zuckte, bi « fie ohnmächtig zusammenbrach . Sie
lag eine Weile bewußtlos auf dem Sopha , und ich wagte nicht um
Hilfe zu rufen , weil ich fürchtete , der Anblick unserer Mutter würbe
der Erwachenden schaden. Nach und nach erholte fie sich und war er¬
staunt , sich auf dem Sopha zu staden , denn fie wußte nicht « von ihrer
Ohnmach ' . —

An diesem Abend , dem letzten, sprach ich allein mit dem Vater über
die unbedingte Nothwcndigkeit , Laura au « dem Hause zu entfernen .
Ich sagte ihm offen , daß fie körperlich und gemüthlich zu Grund gehe,
baß ihr Charakter sowohl , als ihre Gesundheit e« nöthig machten .

Mein Vater saß schweigend und hörte mich ohne zu unterbrechen
an , nur bi- weilen zuckt« sein Mund . Plötzlich schlug er die Hand
über die Augen und rief :

»Junge , « ein lieber Jungei Weißt du denn , wie unglücklich ich
bin ! Nein , ich bin unglücklich , namenlos unglücklich ! Deine Mutter
hat mir da« Hau « zur Hölle gemacht ! Und nun habe ich mich selbst
betäubt und verloren und versinke ! Deine arme Schwester , ich kann
ihr nicht helfen , aber , glaube mir , ich habe ein Herz für da« Kindl
Und sie soll au « dem Hause , fie soll in eine Pension , unter Mädchen
ihre « Alter «, so viel will ich dir versprechen . O , lieber Junge , wende
dein Herz nicht von deinem Vater ab , weiß es Gott , ich liebe mein «
Kinder l " —

Dabei weinte er bitterlich und r« war mir Herzbewegend , aber zu¬

gleich kiäglich , zu wissen , daß diese Weichheit de« Gefühls momentan
doch auch vom Stadium seine« täglichen Trinkens rührte , denn wem »
er , wie heute , durch meine Anwesenheit veranlaßt war , weniger Liqueur
zu sich zu nehmen , fühlte er sich schwächer und halb gebrochen uni »
weich . —

Ich versuchte darauf , auch der Mutter deutlich zu machen , daß
Laura ' S Zustand eine Veränderung der Umgebung fordere . Sie wies
es kalt und höhnisch zurück : . Laura ist ein sentimentales , schwächliche«
Geschöpf ! C » fehlt ihr an der Stärke de» Gemüth «, ohne die wir nicht «
find , als thierische Wesen , die ihren Impulsen unterliegen . Sie soll
sich höheren Ideen widmen — aber deren ist fie nicht fähig ! In rin
Pensionat kommt sie nicht ! — DaS würde nur dazu dienen , fie noch
unfähiger zu machen . " —

Ich ging schweren Herzens nach Cambridge und hatte dort kau «
einige Tage verlebt und die ersten Schwierigkeiten beseitigt , al « ich vom
Vater einen kurzen Brief erhielt , der mir meldete , baß Laura den Tag
nach meiner Abreise , nach einer . Szene "

, die der Vater mit seiner
Frau gehabt , wieder einen Anfall gehabt , der nicht ganz bloS Ohn¬
macht gewesen , daß fie nach heftigen Krämpsen zum Bewußtsein ge¬
kommen , und daß der Arzt erkläre , sie müsse unbedingt au « dem
Hause . —

. Zum Onkel ! o , wmn fie zum Onkel könnte !" rief ich und schrieb ,
der Einwilligung de« Onkel « gewiß , an den Later , um ihn zu dem
Plan zu bewegen .

Eine Woche verging , endlich meldeten ein paar Zeile « Laura ' «, flie -
gcnd und wie fieberhaft geschrieben , die Mutter habe nicht zugegeben ,
daß fie zum Onkel gehe , aber fie würde » un in ein Pensionat iw
New -Uork kommen und freue sich sehr. —

Dabei mußte ich mich beruhigen , und ich gab mich meinen Studie »
und dem anregenden Leben mit meinm Studiengenofsen um so eifriger
und mit »oller Seele hin , da ich « ich erleichtert in Bezug auf meinr
Schwester fühlte . — ( Fortsetzung folgt .)



sach « konstatiren, ob und vor. welchen Chefs der von Vautcey von der
Kanzel herab angekündigte Befehl zur Wiederaufnahme der kirchlichen
Funktionen auSgegangm sei . DaS Ergebniß dieser Untersuchung, von
Ihrem Bericht begleitet, wollen Sie uns nach Beendigung derselben
einsenden.

2) In Bezug aus die in der Pfarrkirche zu DelSberg und in der
Kapelle Vorburg stattgchabten gottesdienstlichen Handlungen und die
-stattgefundene öffentliche Prozession vom 2l . Juli wollen Sie einfach
nach Maßgabe der Bestimmungen unserer Verordnung vom 28 . April
abhin und des Strafverfahrens entschreiten . E» kann keinem Zweisel
unterliegen , daß beide Handlungen nach dem klaren Wortlaut der ge¬
nannten Verordnung vom 28 April zu den verbotenen und mit Strafe
bedrohten gehören, da sie von den dabei betheiligten eingestellten Geist¬
lichen im Amtskleide vorgenommen wurden und über die im letzten
Alinea des Art . 1 der cüirten Verordnung einzig gestattete » kirchlichen
Handlungen hinausgehen . ES ist deßhalb der Fall , die Betreffende «
und ihre Handlungen einfach dem Strafrichter zu überweisen. Bei
diesem Anlaß legen wir Ihnen an's Herz, überhaupt für strenge und
unnachsichlliche Handhabung unserer Verordnung vom 28. April in
Ihrem ganzen Amtsbezirk besorgt zu sein .

S) Was speziell allsälligr fernere Prozessionen betrifft, welche in Zu¬
kunft organifirt und von eingestellten Geistlichen i« Amtskleide ange¬
führt werden sollten , so weisen wir Sie an , den betreffenden Geistlichen
und insbesondere dem Dekan Vautrey förmlich und in unserem Auf«
trag zu eröffnen, daß sie dieselben zu unterlassen haben, daß Sie von
un » bestimmten Befehl besitzen, dergleichen öffentliche , unter Führung
eingestellter Geistlicher im Amtsklcide vorgenommene Prozessionen von
Polizei wegen zu verhindern und vorkommenden Falls die betreffenden
Geistlichen vorläufig unter polizeiliche Aufsicht zu stellen , wobei wir
uns Vorbehalten, auf eingelangten Bericht hin noch weitere und strengere
Maßregeln gegen dieselben zu verfügen.

4) Endlich wollen Sie dem Er -Pfarrer Stouder , welcher letzte« Jahr
vom Appell- und Kaflalioushofe bereits gerichtlich als Pfarrer abbe¬
rufen worden ist , noch insbesondere eröffnen, daß wir unS gegen ihn
für den Fall fernerer Verrichtung verbotener priesterlicher Funktionen
noch ganz besondere strengt Maßnahmen schon jetzt Vorbehalten haben
wollen.

Wer empfehlen Ihnen schließlich , in gleicher ancrkennenSwerther
W . ise wie bis dahin die Verfügungen und Beschlüsse der Regierung
bezüglich des obschwebenden kirchlichen Konflikts auch fernerhin zu
handhabe» .

Italien .
Rom , 4. Aug . Graf Favernay , stellvertretender Ge¬

schäftsträger Frankreichs bei der italienischen Regierung ,
hat sich gestern auf dem Ministerium der auswärtigen
Angelegenheiten vorgestellt, wo er in Anwesenheit Visconti
Venosta's und des Generalsekretärs vom Chef des Kabt-
nets, Grafen Tornulli, empfangen wurde. Der französische
Geschäftsträger beim hl. Stuhl, Hr. Croi, wird von Tag
zu Tag erwartet. — Die Präfekten der Provinzen von
Perugia und Ankona haben mittlerweile alle Hände
voll zu thun, um die Pilger ; üge von ihren Amtsbe¬
zirken fern zu halten . Die JnvafionSversuche werden mit
großer Hartnäckigkeit und von allen Seiten fortgesetzt. Am
29. Juli wurde auf der Landstraße zwischen Terni und
Perugia ein Zug von etwa 100 solcher vollständig pilger-
mäßig ausgerüsteten Andächtigen zurückgewiesen . Eine an¬
dere, nur aus Weibern bestehende Prozession wollte da¬
gegen von keiner Umkehr hören, sondern setzte ihren Weg
betend und schreiend fort, bis ein Fähnlein berittener Gen¬
darmen in der Nähe von Poligno den eigensinnigen Me¬
gären den Weg verlegte und dem ganzen Zug einige Mei¬
len weit rückwärts das Geleit gaben. Zu Colfarito wurde
ein Detachement Liniensoldaten aufgeboten, um 300 Pilger
aus der Ciociaria zur Heimkehr zu zwingen.

Bekanntlich haben ungefähr hundert Mitglieder der fran¬
zösischen Nationalversammlung vor einiger Zeit eine
Adresse an den Papst gerichtet , in welcher sie demselben die
Streitkräfte Frankreichs und das Blut seiner Kinder zur
Verfügung stellen. Das von PiuS als Antwort darauf
an seine lieben Söhne Lucien Brun, G. de Belcastel, Comte
d'Abbadie de Barrau und alle in Paray-le-Monial ver¬
sammelten Deputaten gerichtete Schreiben lautet nach dem
„Univers " vollständig folgendermaßen:

PiuS IX . . Papst . Den geliebten Söhnen Gruß und apostolischen
Segen ! Wir zweifelten nicht, geliebte Söhne , baß sich in Frankreich
nach so langer Finsternih des Jrrthums von Neuem die Sonne der
Gerechtigkeit erheben , würde, sobald wir wahrnahmen , wie sie durch jene
erfreulicheMorgenröthc , die Mutter der Gnaden, vorherverküudigt wurde.
Ihre Gegenwart hat aus wunderbare Weise diese Nation aus ihrem
Schlafe erweckt. Sie hat das Volk heiß an sich gezogen ; sie hat diese
Scharen voll Feuereifer durch unzählige Wohlthaten an sich gefesselt,
um aus allen ihrem Sohne ein Königreich zu schaffen. Bereit» seid
Ihr , geliebte Söhne , durch diese milde Mutter zu ihm gesührt worden,
seid bereit» gerade zu ihm hingegangen, indem Ihr Euch vertrauens¬
voll unter seinen Schutz begabt, und schon weihet Ihr ihm aus eigenem
Antriebe Eure Person , Alles, wa« Ihr habt, und Euer Vaterland.
Wahrhaftig , ein Schauspiel würdig der Engel und Menschen: diese ge¬
schlossenen Scharen von christlichen Männern und Frauen , die ohne
Antrieb der kirchlichen Autorität , sondern nur zu deren großer Freude
und unter ihrer Peilung freiwillig zu den Andachtsorten ströme «, um
Verzeihung zu erlangen dafür , daß sie sich s, lange von Gott fern ge¬
halten haben , um ihm da» zerknirschte und reuige Herz zu zeigen , das
siet» Erholung findet. Wenn wir gedmken, daß der Ursprung aller
Mrbel vou Denen gekommen ist , welche am Ende des letzt« Jahrhur »
dert» sich der oberste» Gewalt bemächtigt hatten und die Schrecken eine-
neuen Rechtes einsührten und die Jrrthümer einer wahnwitzigen Lehr«
verbreiteten ; wenn wir weiter gedenken, daß dies Unhell ferner von
einem verkehrten Gebrauche der Macht und der Armeen gekommen iß ,
und daß dies di« Quelle des vollständigen Umsturzes der staatlichen
Ordnung in Europa und aller jener Saat der Unordnung gewesen ist,
die immer weiter um sich greift und die Welt allmählig in diesen Zu¬
stand unaufhörlicher Aufregung versetzt hat ; wenn wir alles Da- er¬
wägen , so empfinden wir das höchste Maß der Freude, indem wir sehen,
mit welcher Feierlichkeit Frankreich zu Gott zurückkehrt , und zwar von
Denen geleitet, welche abzeordnet worden find, um sich mit den Ange¬
legenheiten des Volkes zu beschäftigen , um Gesetze zu machen und den
Staat zu regieren, so wie von Denen, welche, an die Spitze der Etreit -
kräfte zu Wasser und zu Lande gestellt, die Kraft der Nation wieder

Herstellen. Diese - Zusammengehen de» Rechtes und der Macht im
Dienste de« Allerhöchsten , dem die Weisheit und die Kr»ft «mzehört,
läßt eine Zukunft vorhersehen, wo da « Reich de» Jrrthums in kürzester
Zeit grstört und wo folgerichtig die Ursache der Uebel bis auf dir
Wurzel auSgerottet sein wird. E« berechtigt zu gleicher Zeit die Hoff¬
nung auf eine vollkommene Einrichtung der Ding «, aus eine dauer¬
hafte Ruhr und eine vollständige Wiederherstellung der
Größe und de « Ruhmes Frankreichs . Denn Derjenige,
welcher groß ist durch Kraft , durch Weisheit und Gerechtigkeit , wird
Denen Weisheit, Klugheit und Festigkeit verleihen, die an ihn von gan¬
zem Herzen glauben , und wird freigebig seine Gnadenschätze über da»
Volk verbreiten, da» sich sich ihm geweiht hat und auf ihn vertraut .
Da » find unsere Wünsche für Euch, das die Wünsche für Euer Vater¬
land, geliebte Söhne . In dieser Hoffnung und als Pfand der himm¬
lischen Hilfe und Zeugniß unserer väterlichen Liebe bewilligen wir von
ganzem Herzen jedem von Euch und ganz Frankreich den apostolischen
Segen. — Gelegen zu R om neben St . Peter , am 24 . Juli 1873, im
23 . Jahre unsere « Pontifikat ». — Pius IX , Papst .

Frankreich.
Paris , 7. Aug. (Köln . Z.) Das amtlicheBlatt veröffent¬

licht hmte das von der Versammlung angenommene Mili -
tär- Reorganisationsgesetz . — Aus zuverlässiger Quelle
vernimmt man, es fei die Absicht der Royalisten , nach
den Ferien bei der Diskussion über die konstitutionellen
Gesetze die Wiederherstellung der Monarchie unter
Chambord zu beschließen . Man hofft auf 380 Stimmen,
und halt es für sicher, daß Mac-Mahon den Beschluß der
Versammlung auSsührt, da er in seiner ersten Botschaft er¬
klärt hat, er werde immer den Willen der Nationalver¬
sammlung auSführen. — Alle legitimistischen Blätter be¬
grüßen die Zusammenkunft als ein freudiges Ereigniß.
Die „ Gaz. de France" sagt : „ Das Haus Bourbon hat
die Einheit wieder gefunden.

" Die „Union " nennt die Zu¬
sammenkunft ein großes Ereigniß , welches Frankreich mit
Hoffnung erfülle ; die Einheit in der königlichen Familie
sei hergestellt und man brauche jetzt nur noch die Einheit
zwischen den Franzosen herzustellen. „ Univers" ist auch
zufrieden; es sagt, die Prinzen von Orleans hätten sich
vor dem bisher von ihnen bekämpften Prinzip gebeugt,
wenn nicht ihm unterworfen.

Paris , 8. Aug. Das „Journ. des Deb .
" veröffent¬

licht folgende geschraubte und ersichtlich aus der Feder des
den Prinzen von Orleans seit langer Zeit nahestehenden
Hrn. Cuvillier - Fleury geflossene Note , worin das an¬
geblich republikanische Blatt den Fall einer monarchischen
Restauration mit wahrhaft olympifcher Gelassenheit ins
Auge faßt :

Wir können jetzt nach sehr zuverlässigen Quellen den Charakter der
Unterredung , welche kürzlich in FrohSdvrs zwischen dem Grasen Tham -
bord und dem Grafen von Pari « stattgefunden hat , näher be¬
zeichnen. In dieser von freundlicher Csurtsisie eingegebenen Unter¬
redung ist keine politische Frage gestellt oder erörtert , kein P ' ' n ver¬
einbart , auch in keiner Weise die , sei es nun monarchische «der nicht-
monarchische Zukunft , welche Frankreich beschieden ist , nach dem Gut¬
dünken der beiden Betheiligten eskompirt worden. Der Graf vou
Chambord bekundete dem Prinzen , seinem Vetter, die herzlichste Sym¬
pathie. Der Graf von Paris erwiederte mit der Versicherung ehr¬
furchtsvollen Vertrauens . Ec hatte weder im Namen der Parteien
als Vermittler aufzutreten , noch ein Mandat vorzuweisen. Seine Rolle
beschränkte sich darauf , von dem Boden, auf welchem die der Zukunft
vorbehaltenen ernsten Fragen , über die die Nationalversammlung im
Namen des Landes zu richten haben wird , verhandelt werden sollen .
Alles zu entfernen, was diese Verhandlung stören oder schwächen könnte .
Der Boden ist also frei. Die Nationalversammlung , welche sich für
eine konstituirende erklärt hat , wird nicht nach der Laune irgend einer
Prinzen konstituiren , mag er nun liberal sein oder nicht . Sie wird
sich in ihren Entschließungen nur durch das Interesse des Landes
leiten taffen. D »S zum Mindesten herzliche Emoernehmen der beiden
Zweige de» Hauses Bourbon wird der Nationalversammlung jede Ent¬
scheidung , welche diese betrifft, erleichtern , ohne ihr eine Lösung auf-
zuzwingm , welche nur diesen zu gute käme. So haben, tvie wir glau¬
ben , die Prinzen von Orleans den Sinn und die Tragweite einer
Unterredung »erstanden, durch welche sie dem Oberhaupt ihrer Familie
näher gerückt find. Sie bleiben den Erinnerungen treu , welche die
Grundlage und die Stärke de» konstitutionellen Königthum » find,
ohne die politischenNothwendigkeiten zu verkennen, welche die Uneinig¬
keit der monarchischen Parteien dem Staate auferlegen könnte. An
dieser Uneinigkeit tragen nicht sie die Schuld ; sie könnten nur den
störenden und verblendeten Rathgebern beigemessen werden, welche da»
Königreich Frankreich für den Grafen Chambord aus die Minorität zu¬
rückführen möchten , die kürzlich für den Antrag de» Hrn . Cazenouve
Pradier stimmten, ein Königreich, dessen Unterthanen etliche platonische
Liebhaber des alten Regime» wären und dessen Hauptstadt Paray le-
Monial hieße . Der Graf Chambord ist der Mann , andere Rathschläge
zu empfangen und zu beherzigen. Auf alle Fälle würde Frankreich,
iu welcher Form eS sich auch konstituiren mag . da- Frankreich von
1789 bleiben. Es würde Angesichts der entgegengesetzten Ansprüche
des übel berathenen dynastischen Erben weder seine philosophische »
Neberliefnungen , noch seine liberalen Errungenschaften , «och seine Fahne
verleugnen.

Von der armen Republik, welche nach Hrn . Thiers und
nach dem letzten Jahrgang des „ Journ. des Deb.

"
„ die ge¬

setzliche Regierung de« Landes" sein soll, ist in dieser Note
mit keinem Worte mehr die Rede.

Endlich wird vom heutigen Datum ans St . - Martin -
de - Re telegraphirt, daß Henry Rochefort heute früh auf
das Schiff „ Virginie "

gebracht worden ist, welche » ihn und
88 andere Strafgefangene nach Neu-Kaledonien deporti -
ren soll. Er war vorher von einer aus dem Oberarzt
der „ Virginie "

, dem Direktor des Sanitätswesens, einem
andern Schiffsarzte und einem höheren GeneralstabS-Osfi-
zier bestehenden Kommission geprüft und zur Ueberfahrt
tauglich befunden worden. Rochefort sollte im Laufe des
heutigen Tages seine Familie und den Vormund seiner Kin¬
der, Hrn . Edmond Adam, an Bord der „Virgiuie " em¬
pfangen.

Spanien .
j- Der Londoner Karlistenauschuß »eröffenslicht folgendes

Telegramm aus Biarritz vom 6 . August : „ Ein große?
Treffen ist soeben bei Elgueta ausgrfochten worden in
welchem die Karlisten Sieger blieben ; der republikanischeGeneral Loma und 600 Mann wurden zu Kriegsgefan¬
genen gemacht . General Lizarraga trug eine Wunde davon."

* AuS Valencia berichtet ein Korrespondent der „DailyNews" unter dem 30. Juli : der Eingang in die belagerteStadt sei leicht , dagegen wird mit Ausnahme von Frauen
und Kindern Niemand aus derselben herausgelaffeu. Ein
großer Theil der Einwohnerschaft hatte sich nach Grao , dey,drei Meilen von Valencia an der Flußmündung gelegenen
Hafen der Stadt, geflüchtet , und dieser kleine Ort war so
überfüllt , daß viele wohlhabendePersonen unter freiemHimmel
zu kampiren hatten. In Valencia sieht es nach der Schil¬
derung des Berichterstatters trostlos aus . Alle Häuser wa¬
ren geschlossen , mit Ausnahme der Apotheken, die weiß»
Fahnen mit rothen Kreuzen ausgehängt hatten. Sämmt-
liche Männer auf Straßen und Plätzen waren bewaffnet,
zum Theil mit gutem, zum Theil mit höchst mittelmäßigem
»der ganz veraltetem Schießzeug. Nur die Miliz war uni -
formirt und im Ganzen auch regelmäßig bewaffnet, wäh¬
rend die Freiwilligen , denen es nicht nur an Uniformen,
sondern auch vielfach an Schuhen und Strümpfen und in
manchen Fällen sogar bis auf Hose und Hemd an aller Be¬
kleidung fehlte, dem Aeußeren nach die größte Mannich -
faltigkeit zeigten. UebrigeuS find die letzteren kühne und ent¬
schlossene Gesellen, die trotz ihrer mangelhaften Bekleidung
recht vortheilhaft gegen ihre Madrider Kollegen abstechen .
Die Miliz besteht aus anständigen Arbeitern, die sich erst
der kommunistischen Bewegung widersetzen und selbst Miene
zeigten, von den Waffen Gebrauch zu machen . Später
wurden sie jedoch von einigen einflußreichen Persön¬
lichkeiten gewonnen und bewogen sich mit zu betheilige«.
Neuerdings schienen sie, wie der Korrespondent meinte, die¬
sen Entschluß zu bereuen. Drei Mitglieder des Konsular¬
korps haben sich in das Hauptquartier des Generals Mar¬
tine; Campo begeben , der ihnen eine Proklamation an die
revolutionäre Junta zeigte. Es war in derselben Unter¬
werfung unter die Nationalversammlung und die Madrider
Regierung , Uebergabe der Stadt, Auflösung der revolutonären
Junta, ungehinderter Einzug der Truppen und Anerkennung
der von der Regierung einzusetzenden Behörden verlangt,und im andern Falle mit Bombardement gedroht . Die
Junta hat diesen Aufruf nicht veröffentlicht, sondern die
Stadt verschanzt und hinter den Brücken, die mit Geschützen
bestrichen sind , eine zweite Vertheidigungslinie mit zahlreiche»
Barrikaden eingerichtet.

Badische Chronik .
u Karlsruhe , 9. Aug. Di « durch den Tod des Deka» Trautz

von Mundingen erledigte Stelle eine « Präsidenten des wissen¬
schaftlichen Predigervereins ist nun wieder besetzt. Da
bei der am 8. und 9 . Juli abgehallenen Jahresversammlung die Zeit
zur Vornahme der Wahl nicht mehr reichte , so geschah sie durch brief¬
liche Abstimmung des aus 15 Mitgliedern bestehenden Ausschusses . Die
relativ meisten Stimmen erhielt Stadlpsarrer LLngin von hier, nach
ihm Stadtpfarrer vr . Schellenberg von Mannheim . Wenn dem
Letzteren , al« einer anerkannt hervorragenden Kraft unserer Landes¬
kirche nicht di« Mehrzahl der Abstimmenden sich zuwandte , so geschah
eS gewiß nur in dem Gedanken , den Sitz des Vereins in Karls , «h«,
wo regelmäßig die Jahresversammlung gehalten wird , - zu belast «
vielleicht auch im Hinblick darauf » daß vr . Schellenberg sclon
in seiner Stellung als Vorstand de» Pro estantenverein« die libei ale
Geistlichkeit Baden- vertritt und man dem durch wiffeuschaftliche Ar¬
beiten und Vorträge, sowie durch eine ausgedehnte seelsorgliche Lhaiij »
keil in Anspruch genommenen Manne nicht noch eine neue Bürde auf -
erlegen wollte.

« Karlsruhe , 9. Aug. Ja der am 11 . August k- tlfindenden
Bürgerausschuß - Sitzung wird eS sich bekanntlich um die
Aufnahme eines Kapitals von 1,225,000 fl. und den TilgtznzSplan
desselben handeln . Die Bedürfnisse vertheilen sich folgendermaßen :
I . Wasserleitung 295,243 fl . 3 kr. ; II . Schulanstalten 35l,213 fl . 30
kr. ; III . Feuer- rc. Polizei 15,000 fl. ; IV . Gaswerk 105,000 fl. ;
V. Straßenbau 150,000 fl. ; VI . Absonderungsspital 13,700 fl. ;
VII . Schullehrer - Seminar 40,000 fi. ; VIII . Schlachthaus 31,000 fl. .IX . Gemarkung Gotteraue 18,600 fl. ; X . Friedhof 200,000 fl. !
XI . Bewilligt - ErwerbungSkoste» ( Voranschlag 1872) 4,338 fl . 27 kr.
XII . sowie zur theil weisen Ausgleichung des UebernahmSpreise« «ater
pari und zur Abrundung 855 st . ; zusammen 1,225,000 fl. Hievon
sind bereit» von Bürgerauschuß zux Aufnahme genehmigt 600 .013 fl.
30 kr. und wäre somit noch zu bewilligen die stärkere Hälfte mit
624,986 fl . 30 kr. Es ist Aussicht vorhanden , de» ganzen Betrag
von 1,225,000 fl. für den Kur » von 99V« bis Vs "/« gegen 4V- pro-
zentige Verzinsung von dem ReichS - Jnvalidenfond zu erhal¬
ten, nur hätte sodann eine vom ersten Jahre schon beginnende Ipro -
zmtige Tilgung einzutreten.

" Karlsruhe , 9 - Aug. Der fünfte Jahresbericht de » hiesigen
Realgymnasium « ladet zugleich zur öffentlichen Prüfung am
13. und 14. August im Gebäude der Anstalt, sowie zum Schlußakt
dm 14 . August, Nachmittags 3 Uhr, im großen RathhauSsaale ein .
Dem Programm ist beigegeben : »Neuere Geometrie . Für höhere
Lehranstalten bearbeitet von Prof . A . Maier .' Der jetzige Stand der
Schülerzahl des Realgymnasium » beträgt 244 .

-j- Karlsruhe , 9. Aug. ( Ein Wort zurFcrienord .
nun g.) Die ungewöhnliche Hitze diese» Sommers — schwerlich et-
was Anderes — hat die schon öfter« beredete Frage der Ferien un¬
serer höheren Lihranstalten wieder in Bewegung gebracht . Leider macht
sich dabei die Macht der Gewohnheit, die Gereiztheit gegen die . her¬
eingekommenen Preußen ' eir.erseil », anderseits die hier sehr über-
flülfize J -ee der ReichSrinheit und Gleichmacherei mehr als gut rft
geltend. Vielleicht wird man die Meinung eine» Unbetheiligtm und
auch den Regierungskreisen sernßehenden Badener« nicht unberechtigt
finden, welche sich in folgenden Sätzen kurz und bündig auSsprechea
läßt !:

1 ) Für alle Schüler ist eine Ferimlänge von 4 Wochen unter allen
Umständen lang gmug , und was darüber ist, von Uebel. Dieses Uebel
ist minder groß für die Oberklaffen, sehr empfindlich aber fü- die



große Mehrzahl
' der jüngern Schüler . 2) Auch für dir Lebrer xenüM

zu Reisea u. dergl . 4 Wochen hinter einander , und die Fcrien n .üfl.-n
sich doch nach den Interessen der Schüler und Lehrer richte ." . 3 ) Für
die Schulen ist die Winterzeit zu Ferien ungeeignet, so doß dir kurzen
Weihnochtsferien genügen, wenn das Winterhalbjahr nicht zu lang
ist . 4) Die möglichste Vertheilung der Ferien über des ganze Iebr
kommt der Frische de- Unterrichts zu. 5) In den in der Rkriiiebene
liegenden Städten unsere « Landes ist die Hitze im Juli ni d August
« in beträchtliches Hemmniß des Schulunterrichts . ES ist b :kannr, wie
vst in den letzten Wochen sogenannte . Hitzferien " eintrcten mumcn .
P ) Die FerieNordnung muß sich nach diesen lokalen, also vadischcn
Verhältnissen einrichten.

Eine Debatte über solche Punkte würde gewiß eber zum Guten fü - -
ren , als das Hereinspielen von politischen und nationalen Antipathie «
aiud Sympathieen , Verdächtigungen uud Unterstellungen, und eben o-
wenig sollte aus eine . Abstimmung der Professoren" gepocht werden .
Mir z . B. würde ein Votum von Unbetheiligten, wie z. B . oe» Ab -
geordnetenhauseS bei Anlaß der vudgetberathung des hiesigen Schul¬
wesen « vielmehr iwponiren . Denn neben den Professoren wüßte man
doch eigentlich auch die Schüler oder vielmehr deren Elten abstimmen
lassen , was sichtlich nicht ausführbar ist .

Schließlich sei ein Vorschlag gemacht , der weder au« . höheren" nrch
« uS »preußischen" Kreisen, sondern lediglich aus einem Einfall Ihre «
aeorrescondenten stammt, und der keinen anderen Anspruch macht, als
de», al« beliebiges Beispiel ausgesprochen zu sein . Wenn man das
Schuljahr anstatt mit dem Anfang , erst mit der Mitte der Oktobers
anfienge , so würde das überaus lange Winterhalbjahr abgekürzt, und eine
« och ganz gute Ferienzeit gewonnen sein . Weihnachten- nnd Osterferien
gönnte bleiben wie bisher ; vom 15 . Juli bis 15. August würden die
Sommerferien eintreten und dann vier Wochen eigentliche Rcpetrtions -
zeit folgen, die bei einem darnach eingerichteten Lehrplan
ihre ganz vortrefflichen Wirkungen erzielen könnte und dann würbe ich
« och vom 15 . Srptember drei Wochen Ferien folgen lassen .

Daß jetzt die großen Ferien in der Zeit beginnen , wo unter
allen Umständen die Nächte länger und kühler werden, also eine wirk¬
liche Arbeit wieder leichter möglich wird , das scheint mir wenigsten»
her entschiedenste Fehler unserer jetzigen Ferienordnung , und ich
glaube, von den Eltern werden sehr viele denken wie ich , wie es mir
auch nicht «infällt , hinter den Vertheidigern des Altherkömmlichen
lauter »Professoren- Egoismus " zu sehen. Daß es aber nichr diesen
Schein gewinnt, darauf sollten einige Korrespondenten etwas mehr,
als eS bisher zuweilen geschehen ist, bedacht sein .

Durlach , 7. Aug. (D. W.- BI.) Das Programm des hiesigen
Pädagogiums , welche» alljährlich al« Einladung zu der Jahres -
splüfung ausgegeben wird, ist heute erschienen . Nach demselben findet
diese Prüfung Mittwoch den 13. und der Schlußakt Donnerstag den
14 . Aug., Nachmittags 4 Uhr , im Rathhause statt. Die Anstalt zählt
gegenwärtig 40 Schüler . Der Grund dieser geringen Schülerzahl , sagt
das Programm , liegt in der durch eigenthümliche Verhältnisse herbei-
geführten Verödung der beiden obern Klassen, doch werden durch all-
»tätigen Nachschub aus den untern Klassen und insbesondere durch die
Gewinnung eine« Lehrers für englische Sprache auch diese Lücken in
Bälde sich wieder auSsüllen und unsere Schule , vielleicht die älteste der
allbadischen LandeStheile , wir» durch die wohlwollende Förderung der
Oberbehörde, durch unterstützende- Mitwirken der Gemrindevorgesetzten,
durch immer regere und größere Betheiligung der Einwohner in und
außer der Stadt und , wie wir die« mit gutem Grund und Ge¬
wissen versichern können , durch treue und eifrige Pflichterfüllung von
Seiten der Lehrer sich in raschem Aufschwung wieder emporarbeiten
aus dem Zustande des SiechthumS, dem sie vor kurzem noch verfal¬
len schien.

Pforzheim , 6. Aug. (Schw. M .) >Am Sonntag den 17. Aug.
wird in unserer Stadt eine Versammlung des Feuerwehr - Ver -
dandeS de« Kreise « Karlsruhe gehalten werden, wobei eine
größere Zahl Mitglieder von auswärtigen Feuerwehr-Korps sich be¬
iheiligen wird. An die bezüglichen Verhandlungen , an die Mahl ei¬
ne« neuen Vororts und das hierauf folgende Mittagessen werden sich
Probeübungen der hiesigen vereinigten Feuerwehren (städtische und Ben-
krser' schc anreihen.

8 Heidelberg , 8 . Aug. Der hiesige Kunkverein hat sich
Mit dem internationalen Kunstsalon von Sachse in Berlin in Verbin¬
dung und dadurch erstmals in den Stand gesetzt, Gemälde in regel -
« äßigem Wechsel auszustellen. Die ersten zur Ausstellung gelangenden
prd von Schmidt, Spring und Rüstige. Da « vom Kunstverein an
l" n Gemeinderath gerichtete Gesuch um Ueberlassung eines für die
b emanentc Ausstellung geeigneten städtischen Lokals ist, da ein solche«
wicht vorhanden sei , abschlägig beschützen worden. — Un die hiesige
Hauptkirche, die Heilig eistkirche , hat sich schon seit uralter Zeit
«ine Anzahl kleiner Handwerker und Trödler in der Weise angesicdelt,
daß sie den Raum zwischen je zwei äußern Mauer - und Pfeilkrvor -
jprüngrn mit kleinen hölzernen bedachten Buden auSzefüllt haben,
welche keineswegs zur Verschönerung der architektonischen Farmen der
Kirche dienen . Nachdem man die richtige Zeit zur Ablösung dieser
«rsefsenen Berechtigungen früher versäumt hat, würde eine solche heut¬
zutage nur mit beträchtlichen Opfern möglich sein , da diese Buden
«inen hübschen Werth erlangt haben. Dieser Tage wurde eine dersel¬
ben wegen Tod de« Besitzer«, eine» Klempners , zum Verkauf ausge¬
schrieben und zwar zu einem gerichtlichen Anschlag von 1000 fl.

" Heidelberg , 8. Aug. Der Jahresbericht de « hiesigen Gym¬
nasium « enthält eine wissenschaftliche Beigabe von Prof . vr .
Hitzig : . Beiträge zur Textkritik de» PausaniaS ." Die Schülerzahl
der Anstalt beträgt 266.

A Mannheim , 7 . Aug. Zu Ehren des nach langjähriger er¬
sprießlicher Wirksamkeit in Ruhestand tretenden Direktors dt « Real -
Lymnafiums , vr . Schröder , findet morgen Abend ein Fackelzug
statt , veranstaltet von ehemaligen nnd jetzigen Schülern der genannten
Anstalt und sonstigen Freunden und Verehrern de« zu Feiernden , dem
bei diesem Anlässe einige Ehrengeschenke überreicht werden sollen .
Sonntag den 10. August folgt eine gesellige Zusammenkunft mit ita -
kienischer Nacht im Badener Hof. — Der hiesige Konsumverein
bat bei einer Mitgliederzahl von 558 ( gegen 531 bei Beginn der
Periode) i« letzten Halbjahr einen Umsatz von 51,000 fst , einen
Bruttogewinn pon 5457 fl, , einen Reingewinn von 3071 fl . 16 kr .
arzielt. Die Mitglieder werden nach Beschluß der gestrige « General¬
versammlung 51/2 Proz . Dividende erhalten. Im zweiten Halbjahr
pflegt der Umsatz wegen de« vom Verein mit vielem Erfolg in die
Hand genommenen Kohlenbesorgungsgeschäfts größer zu sein ." Bühl , 6 . Aug. In Uebereinstimmimz mit dem Komi !« des

na ' isnal -libcralen Verein« ladet der Verein . Fortschritt " sämmt -
l che hüsrge liberale wahlberechtigte Einwohner zu einer Besprechung
aus Samstag den 9. d. M - in die Eoelmann' sche Bierbrauerei eia, um
ein Or :Skomit6 zu bilden, welche« für die demnächst stattfindende Ab¬
geordnetenwahl die Wahlangelegenheiten leiten und Wahlmänner na¬
tionaler und liberaler Gesinnung in Vorschlag bringen soll.

Rethen fei « , 7. Aug. (Badn. W .-Bl.) Gestern ließ die Ba¬
dener Fischerei - Gesellschaft unterhalb Rothenfels ein sog. Streif '
Netz fischen , speziell zur Hebung der Forellenzucht, vornehmen, wo.
bei mit einem Zuge nicht weniger als circa 10 Zentner Fische, meist
uniergcsrdneter Art , gefangen warben.

s F 0 rchheim bei Endinzen , 7. Aug. Der H a g e ls ch ad ens ,
von welchem Nr . 168 Ihre « Blattes berichtete , beträgt für die hiesige
Etnwshnerichast nach der vorgenommenea offiziellen Abschätzung die un¬
geheure Summe von 133,000 fl. rund . E » bedarf keiner weitern Aus¬
führung , um daraus aufmerksam zu machen , welch bedeutenden Rück¬
schlag ein solches Unglück für eine Gemeinde bringe» muß , die ledig¬
lich Landwinhschast und keine Gewerbe betreibt. Die Abschätzungen in
den unsern betroffenen Gemeinden werden rin gleiche« traurige » Re¬
sultat liefern.

tt Mia rkdorf , 7. Aug. Unsere Stadt wurde heute durch ein
eigenhändiges Schreiben Sr . Maj . des Kai ser « beehrt, welches kantet ;
»Der Inhalt des Telegramms vom 8 . v . M . , mit welchem der Ge-
meinderaty Mir die Widmung der »Wilhelmshöhe" anzeizt«, hat Mich
sehr angenehm berührt . Ich sage dem Gemeinderath für die Mir er¬
wiesene Aufmerksamkeit freundlichenDank und wünsche in Erwiederung
ders. lben , daß die Bewohner Ihrer Stadt sich dem Genusie der Aus¬
sicht der . Wilhelmshöhe" immerdar nur in Friede und Freude mögen
hmgeben könne» . — Bad EmS, 30 . Juli 1873. — gez. Wilhelm ."

Vermischte Nachricht« .
— Straßburg , 8. Aug. (Straßb . Ztg ) Ein seltenes Fest wird

heute hier im Kreise unserer Mitbürger gefeiert . Hr . Lazaru» und
Frau Klara Strauß »au Merchingen (in Baden) begehen heute
ihre goldene Hochzeit . Dem Jubilar , der seit einem halben Jahrhun¬
dert der Vorstand nnd Bezirksälteste in Merchingen ist, wurde bei die¬
ser Gelegenheit von Sr . König!. Hoheit dem Großherzog von Badm
die goldene Verdienstmedaille verliehen. Die Spitzen aller Behörden
seiner Vaterstadt benützten diese Gelegenheit, ihm durch besondere Auf¬
merksamkeiten «in Züchen ihrer Achtung uud ihre« Wohlwollens zu
geben . Hr. Lazarus Strauß ist im Januar 1786 zu Merchingen und
dessen Gemahlin im April desselben Jahre « geboren. Am 8 . August
1323 durch das Band der Ehe vereinigt , stehen sie als ein Muster
ehelicher Eintracht da. Beide erfreuen sich einer besonder » Rüstigkeit
und Frische , so daß e« Ihnen ein Leichte« wurde, diese erhaben« Feier
nach hiesiger Stadt zu verlegen und im Kreise ihre« Schwiegersohnes,
Hrn . Kaufmann Maier Hierselbst, Langeftraße Nr . 111 , zu begehen .

— Metz , 4. Aug. Gestern trat der Gouverneur Generalleutnant
v . Glümer «inen sechswöchentlichen Urlaub nach der Schweiz an .
Er wird während dieser Zeit durch den Kommandanten vertreten . —
Gleichfalls gestern kamen zwei Züge mit je circa 300 Mann bay¬
rischer Infanterie , aus verschiedenen Garnisonen der bayrischen
Pfalz adkommandirt, hier an. Diese Mannschaft ist zu einer sechs¬
wöchentlichen ttebung hierher beordert worden, um mit dem preußischen
Exerzierreglement vertraut zu

' werden .
— Nürnberg , 8. Aug. ( Frkf. Z ) Der hier verbotene sozial¬

demokratische Kongreß soll am ursprünglich anberaumten
Tage in Thüringen abgehalten werden , doch ist der betreffende Ort
noch nicht bestimmt.

— Darmstadt , 8. Aug. (Fr . Bl .) Der Staatsanwalt verlangt
die Ermächtigung der Zweiten Kammer , den . Starkenburger
Boren" wegen Beleidigung der Kammer zu verfolgen.

— Köln , 8 , Aug. (Köln . Ztg .) Testern Abend mit dem Zuge
um 10 Uhr traf die Er -Kaiseiin Eugenie , von Arenenberg kom¬
mend , hier eia und setzte mit dem Zug um 10 Uhr 20 Minuten die
Neise nach England fort.

— Die vom Papst veranlaßt ? Zusammenstellung der seit 1849
für die Kasse des PeterSpfennigS eingegangenen Gaben ergab
die bedeutende Summe von 170 Will . Lire .

6 .I -. Paris , 8. Aug. Die wenigen Gruppen , welche es noch in
dem Schmelzofen der , rue Bivienne" ertragen können , unterhalten sich
von der Fusion und betrachten dieselbe als ein für die konservativm
Interessen erfreuliches Ereigniß . Die Börse ist, wie da - . Paris -Jour¬
nal "

, monarchisch , ohne besondere Vorliebe für diese oder jene Dynastie.
Schluß sehr fest : Rente 57.35, neue Anleihe 92.37 , Italiener 61.40,
Türken 52.45 . Banque de Paris sehr gefragt, 1100 , österreich . Boden-
Kreditanstait desgleichen , 855 , dagegen Mobilier flau , 366 . Oester¬
reich,sche StaalSbahn 765 , Lombarden schwächer, 426 .

-fLondon , 8. Aug. Der heutige Getreidemarkt schloß
bei fester Tendenz ruhig. Hafer ' /- sh . höher. Zufuhren : Weizen
45800 , Gerste 10370, Hafer 53100 Q . — Wetter : heiß .

Nachschrift .
ü München , 9 . Aug . Der Professor vr . Bursian

an der Jenaer Hochschule ist zum ordentl. Professor der
klassischen Philologie an der Universität München, und der
Bauinspektor der ungarischen Alföld-Bahn Asimont aus
Fünsbronn in Mittelstanken ist zum ordentl . Professor der
Jngenieurwifsenschaften an dem Münchener Polytechnikum
ernannt worden . — Das Aschaffenburger Lyceum
wurde aufgehoben.

's Wien , 8. Aug. Dem Vernehmen nach beabsichtigt
Kaiser Franz Joseph den Kaiser Wilhelm in Ga¬
stein zu besuchen . Das Vorhaben dürste aber wahrschein¬
lich erst nach der Preisvertheilung der Welt -Ausstellung
ausgeführt werden .

-sts Wien , 8 . Aug . Der Schah von Persien ist heute
Vormittag von Laxenburg über den Brenner und Brindisi
nach Konsiantinopel abgereist . Der Kaiser verabschiedete
sich in Laxenburg v»n demselben und begleitete ihn bis zu
dem Bahnhofe .

s- London, 8 . Aug . , Abends. Wie verlautet, hätte auch
der Arbeitsminister Ayrton seine Demission gegeben
Adam wird als Nachfolger bezeichnet .

s-s Kopenhagen, 8. Aug. Die Regierung hat die gegen

das Einschleppen der Cholera bestehenden Maßregeln ge-^
genüber den von der Weichselmündung kommenden
Schiffen in Kraft gesetzt . — Der Großfürst Thron -
folger von Rußland mit Gemahlin wird hier am 16.
Aug . erwartet. Ebenso wird der Prinz Arthur von Eng¬
land nächstens wieder hier eintreffe».

t Paris , 8. Aug . Der » Presse" zufolge tmg die Ant¬
wort des Grafen Chambord an den Grafen von Pari»
den Charakter warmen herzlichen Willkommens . Bei beiden
Begegnungen wurden allgemeine politische Verhältnisse be¬
sprochen. Beider Beziehungen wurden gewissermaßen intim,weil man diese Grenze erhielt . — Die Herzoge v. Ne¬
mours und v. Aumale beabsichtigen gleichfalls Cham¬
bord zu besuchen .

s- Madrid , 8. Aug . Die Cortes haben die Aufhebung
des Begnadigungsrechtes beschlossen . Die Annahme de»
VerfaffungSentwurfs, wonach aus den gegenwärtigen Pro¬
vinzen 49 Staaten gebildet würden , scheint wahrscheinlich.— RegierungSnachrichte » zufolge steht das Einrücken der
Tmppen in Granada bevor . — Castello » wird von
1000 Karlisten unter Cocala bedroht.

s- Madrid , 8. Aug . , Abends . Valencia hat sich aufGnade und Ungnade ergeben . Martine ; CampoS
hat die Stadt besetzt . Die Unterwerfung Cartagenas
wirb erwartet.

Frankfurter Kurszettel vs « 9 . August .

StaatSpa - iere .
Deutschland5*7, BundeSoblig. —
Preußen 4M, ?Obligaticu . 100' /«
Gaden 5"/§ Obligationen 103' /,

. 4M « . 101'/.
, 4°/« . 95' /,
. 3M/ » Oblig . v. 1842 88-/.

Bayer » 5"/« Obligationen —
. 4-/, «/. . 101'/,
. 4°s, . 96' ,.

Württemberg 5°t«Obligation. 103' /«
4-/,«/, . 100'/.

. 4°/, . 95' ,.
Nassau 4' /, °/, Obligationen —

. 4< . 95 ' /«
Sachsen 5°/ , Obligationen 105' / «
Gr . Hoffen 5"/, Obligation. —

. 4°,« . 99
Oesterreich 5' /, Silberrente

Zins 4-,. ' /« 66'/.

Oesterreich 5V» Papierrcntr
Zm « 4M - 61' /,

Lurem- 4°/Kbl . i. Kr. L28k . —
bürg 4»/, . i .Thlr . flEr .91 ' / ,

Rußland 5°/« OLliz. v. 1870
4 fl 12. 9L

. 5"/» dro. v. 1871 93 ' /,
Belgien 4' /, "/, Obligationen 99' ,«
Schweben 4 ' /, °/k- dto. i . Thlr . 96' /°
Schweiz 4' /, °/« Eid. Oblig. —

. 4' /, °,pBern .SttSobl . 97»,,N . -Amerika 6°/„ Bond- 1382:
von 1862 97' /,

. 6«/« dto. 1885:
von 1865 98»/.

. 5°/, dto . 1904r
v. 1364 95 '/,

3°/« Spanische 17 »/, ,
Volle stanz . Rente —
1872 . . —

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 111' /,
Franks. Bank » 500«. 3«/ , 145'/.

, Bankverein fl Thlr . 100
116' ,,

Deutsche BereinSbank 112' /,
Darmstädter Bank 419
Oesterr. Nationalbank 1024
Oesterr.E.-Mien 244 ' /,
Rheinische Ereditbank 114
Pfälzer Bank 89
Stuttgarter Bank-Mie » 93
Oesterr.-deutsche Bank 96'/,
4V, °/gb-hr.Ostb. fl 200 fl. 120'/.
4V,V°pfAz-Marb -hn 500 fl. -
IVaHeff- Ludwigsbahn- —
SM -Oberhefl. Eisnb. 350 si. 75' ,«5«/,östr.Frz.StaatSb . 353' ,.
5°/, , SüdLmb . 186»/ ,
5V , , Rocdwestb.-A. t. Fr . 217' /.
5°/vElÄab,-Eisnb.fl200fl. . 227' /.
5°/sRich.« snbL.EL00fl . 167' /.
5VeBSHm .Westb .-A. 206fl. 240 -/.
dVsFrz-Jos .Eisnb.steuerfr. 223

5"/,Mähr . Grmzb.-Pr . t. S . 77»/.
5°/Mhm .Weßb.-Pr . i. SW . 84»/,
5°/gElffab.B.-Pr . t. S . -- «» < —
5' /« dw. . ». »« . 85 ' ,,
5' /« dto . steustfr. neue , 90 '/«5°/« dw . (Neumark -Ried) 93
5°/oFrz.-Jos .-Pri »r. steuerst. 93 »/ ,
5°/oKronpr.Rud.-Pr . v. 67/68 84 ' /,5°stKrenpr .Rndotk - Pr .v.186S 84 ' /«
S°/«Lstr . Nordweflb .-Pr . i. S . 97 ' .
Vorarlberger 85 '/,
5°Mug . Ostb .-Prisr . i. S . 63 ' ,«
5'/«ttngar .Nordostb .»Prisr . —
5°/o Ungar.- Galiz. 72
Ungar. ms.-Anl. 73 ' /,5"/Astr.Süd .-LomL.-Pr .i.Fc«. 87 '/°

. . . . 49 ' /,3»/«Lsterr.Staatrb .Prior . 60 ' ,,3°/oLiv»rncf.Pr ., ll ». 0. v »v/ , 33 ' /,5°/, Rheinische Hypochekenban.,.
Pfandbricse —

8°/« Pacific EeMra! 83 '/-
6"/« South Missouri 62'/,

BnlrhenSloosr nnd Prämienanleihen .
Bahr . 4"/o Prämien -Anl. 111 ' /«
Badische 4°/ , dt». 110'/«

, 35-fl.-Lsose . , 68 ' /.
Braunschw . 20-Thlr ^Loose 22'/.
Großh . Hessische 50-fl.-Loose 206' ,,

. . 25-fl .- - 53 ' /.
Ansbach-Gunzenhausen-Loos« l4 ' /«

Oestr .4"/u25» st .-Looscv. l854 93 '/ ,
. b' /gbSO-fl.- , v.1860 92 ' /,
, 100--fl.-Lsose von 1864 155 ' /.

Schwedische 10-Thlr .-Losst 14 ' /.
Finnlärd .-r 10-Thlr - Lvose —
Meininger fl. 7. 7«/ ,M « Oldenburger Thlr ^ tO-j-. —

Wechselkurs« , Gold und Silber.
Amsterdam 100 fl. 5«/ , k.S . 88'/.
Berlin 60 Thlr ., 4' /,V « . 105
Bremen 180 R -M . 3' //, « . 105 ' ,«
Hamburg 180R . -M . 5' /. . 105'/.
London 10 Pf . St . 3' /, Vo . 118
Paris 300 Fc«. ö«/° . 92' /,
Wien106fl . SstrM . 5V, . 105' ,.

Preus -grredrichSoprß. v.ü7 >/, -56' /,
Pistol« . . . . SL9 —41
Holländ. 10-fl.St . . 9.52—54
Ducatw . . . . 5.31— 33
20-Francs -Stücke . S.20'/, -21 ' / ,
Engl. Sovereign« » 11.46—48
Russische Jmpertcl . 9.40 - 42
Dollars in Gold , LL5 —26
Dollarcoupou . . . —
s : fest.

it 139 '/, , Ltaawbah« 202 »/„ Lsm-
» 60 » kovi« — , Rumämei —
Sb. plus 202266.
kredil 236.— , Staatsbahn —.

. Tendenz : lebhaftest . Union

Schluß5rrS ) 11b'/r .
hteu 1» der Beilage Bett« L

er Redakte« :
Kroeuleiu .

es Hoftheater.
Quartal. 78 . Abonnement »-
roße Oper in 5 Akten , von
old ampf vom herzogl. ko-

S Debüt. Anfang 6 Uhr.
aartal. 76. Abvnnementsvor--
d, Lustspiel in 3 Akten, nach
ch. Anfan , r/,7 Uhr .

ViScorrw . . . . . IS 4V«
Tendc »

Berliner Börse. 9. Aug . Kred
Karden 112 , 82er Amerikaner —
Galizier —. Tendenz: — . Staat

Wiener Börse. 9 . Aug .
Lombarden 187.—. Anglobauk 191
149 .- .

Nru-Aork. 9. August . Gold (
UM" Weitere Handels nachrid

« « antwortlich
vr . I . Herr».

Großherzoglich
Sonntag, 10. Aug . 3.

Vorstellung . Margarethe , g
Gouuod. „Faust" — Hr . H
hurg-gothaischen Hoftheater al

Dienstag, 12. Aug. 3. Qi
stellung. Er muß auf's La»
dem Französischen von Friedri

Theater in Baden .
Mittwoch, 13 . Aug . Fidelto, Oper in 2 Akten , vvn L-

v. Beethoven . Anfang 7 Uhr.



, Todesanzeige. '
A .200 . Sinsheim . /

> Auswärtigen Freunden >
R und Bekannten geben /

w ^rhiermit die für uns '

so schmerzliche Nachricht , daß /
) unsere liebe gute Gattin , Mut¬
ter , Schwiegermutter u . Groß - i

j mutter ,
Katharina , geb. Louis ,

I nach 20tägigem sehr schmerz- '

^ lichenUnterleibsleiden in ihrem (
! 55 . Lebensjahre am Dienstag
>den 5 . dieses, Abendsßll Uhr , I
/ sanft in dem Herrn cntschla- ,
^fen ist.

Wir bitten uw stille Theil - ,
l nähme .

Sinsheim , 8 . August 1873 . /
G . Burkard , Hauptlehrer , s
Anna Ziegler ,

geb . Burkard .
Theodor Ziegler , Bier - /

brauer mit zwei Kindern . '

kvslede sLdrs -
»olirseLIied >

LrodssodLäsu, Ld- I
- Lvliruux , Vrüsvv, k'lseütsu, I

LO > 8ämorrUoiä6a , RlsivUguvUt ,Rer-
v6ll8eUvi'Le1i6,0 ietir ,Rdsumutiswus,

»» M» tr « « VIL
» » >
vvQ llrrvL lasiäsLdskrslt, .

«sldst üik'LUsQ̂ o
LrrtlioUs LMk«^

D.95 . 4 . Baden . Ein gewandter

Kupferschmied
findet lohnende Arbeit bei

A . E . Thiergärtuer ,
_ Mechaniker .

pr . Lebaebtvl unä kiae . I Tblr . , äas
Wirksamste äsr Loen -künnre entbnl-
tenä , Nsiien rasob unä Lieber :
killen I Hals - n . Umkleiden , killen
II n . Wein Wagen - , Leber- , Unter¬
leibs - n . Kämorrhoidalbeschwerden , killen
III n . 6ooa -8xirit. ^Ikeotionen ä . Uer-
oensykems, Ueuralgien , Migraine etc .
vis Ällgsin. u . sxs-i. Schwachezukände'eäer ^ rt . veweis reellster ' Wirksrim -
ceit ä . 6oea — ^ .Isx . v . iluwbaiät 's ,
v . Isebnäi 's, Loerbave's ete. ansärüek-
licbes Zeugnis», änss 6oeg.-6enns8 , in
kern seit ältesten Zeiten . allgemein,äanernä Wsthma n . Huberkulose ver-
binäsrt unä äen Lörper tagelang ebne
8cblak n . Nabrung bei grösster An¬
strengung volllrrältig erbält . kr . Or.
Lawxsonsbelsbrenäe, visssnsob .^ bbälg.
ratis franco ä. ä . LlOURVI7-^kO -
l 'IILLkl in Mainz unä äsren vsxöts -
Xpotbelcsn: Laäan - Laäsn , Orossd
Rok-^ xvtbeke ; in kkorrbeim kl
Krosboiu; in Üsildronn vr . kinäen -
ms^sr ; in Ltrassdurg vr . klsnn

in
W. 947. 5. Mannheim .

Gletscher- und Norweger Block-
sowie Maschinen-

LI «
in Wagenladungen liefert nach allen Bahn¬
stationen

C . W . Warmer ,
Mannheim.

A.206 . 1. Mannheim .

Saarkohlen ,
Stück - an » Färber Sorte , in Original -
Waggons ab Grube «.

LLuhrkohlen ,
Fettschrot -, Maschinen- und Schmiede-Koh -
len aus den Schiffen empfiehlt

C! L« LV» »i,Sr , itlaimdolm »
A.94. 4. Baden . Ein tüchtiger
Metalwreher oder

Velbgießer
findet dauernde Beschäftigung bei

A. S . Thiergärtuer,Mechaniker .

a»

N .179 . 1. Freshurg i. Br.
Eine geübte Maschinennäherin wird zum

sofortigen Eintritt gesucht bei
B . HeisterWittwe , Weißwaarengeschäft,

RotteckSplatz .

Liqueur der Denedictiuer -Möuche der Abtei von / tramp .

Dieser vom Publicum so

geschätzte Liqueur , daß er auf
allen guten Tafeln , sowohl im

Restaurant , als beim Familien -

Mahle , in den größten Gast -

Höfen, wie in fürstlichen Ge¬

mächern zu finden ist , wurde

zum Gegenstände zahlreicher

Nachahmungen , von denen die

meisten ausländischen Ur¬

sprunges find .

Um die Consummenten , wel¬

che besorgt find nur ein reines ,
köstliches und wesentlich hygieni¬
sches Product zu trinken , gegen
diese an Geschmack abscheulichen
und gesundheitsschädlichen Er¬

zeugnisse zu wamen , geben wir

hier nebenan das Modell der

Flasche und oben die der Sie¬

gel und Etiquetten , welche den

echten Liqueur Benedictine um¬

hüllen .

Hauptniederlage : LilkvIS ^ lMI» » inH , in Fecamp (Frankreich).

In Zeiten von Epidemien ist der echte Diqneur Ssnsäiotins ein sicheres
konservativ gegen die Ukolsra . Eine große Zahl von ärtztlichen Celebri-
tären geben die Bescheinigungen .

Dienstgesuch.
V -198. 1. Ein gesunder, kräftiger, jun¬

ger Mann , welcher den Feldzug gegen Frank¬
reich mitgemacht hat , verlor beurlaubt durch
Unglück seinen linken Arm , welcher durch
einen künstlichen ersetzt wurde. Derselbe
richtet nun an edle Menschenfreunde die
Bitte , ihm zu einer Stelle als Portier , Auf¬
seher oder Dekopist behilflich zu sein Bitt¬
steller schreibt eine schöne Handschrift und
kann die besten Zeugnisse aufweisen, und qk
dar Großh . Bezirksamt in Ueberlingen gerne
bereit, für den Hilfelosen Anträge entgegen¬
zunehmen , wie AuSkuft über denselben zu
ertheilen.

I .174 . Karlsruhe .

Bierkeffel - undMaisch-
bütte-Kaufgesuch .

Einen gut erhaltenen kupfernenBierkeffel
von ca . 4000 Liter, sowie eine (wo möglich )
viereckige , zu elfterem paffende , eiserne
Maischbütte sucht sogleich zu kaufen

G Clever , Brauer.
U.173. Karlsruhe .

Bierkessel-Verkauf.
Einen gut erhaltenen kupfernen Bierkeffel

von 2355 Liter ; sodann einen solche «
von ca. 2000 Liter (letzterer noch so gut
wie neu ) , beide noch im Gebrauch stehend ,
hat zu verkaufen

G Clever , Brauer.
A.163. 4. Karlsruhe .

Anzeige.
Unterzeichneter zeigt hiermit an , daß we-

gen GeschäftSveränderung seine Wasch - und
Bleich -Anstalt am Samstag den 9. August
d. I . unwiderruflich geschlossen wird.

Karlsruhe , den 6. August 1873.
C F . Blet - orn ,

Bleichinhaber.

Klimatischer Kurort
im Murgthal.

Gasthaus u. Pension z . Sonne.
Tägliche Postverbindung mit Freudenstadt , (Schönmünzach , Gernsbach , Wild-

bad ; Post - und Telegraphenbureau neben dem Gasthaus . Schöne nahe Waldspazier-
gänge ; sfür weitere Ausflüge wie HorniSgründe , Mummelsee , Kniebis , RippoldSau ,
Allerheiligen find Pserde und Wagen zu haben.

Gut möblirte Zimmer mit schöner Aussicht , prompter Bedienung , Kuh - und
Ziegenmilch, Molken.

Höflich empfehlend
s).so4. Kantlehner .

M 8 f«iii8ts kssrstim äer Uelt
äsr grössls Lies äsr msäsrnsn Oksmis

ist äss

1

S .716 . 9. Di » Ls8 l » , »rK ^ r

Zauber - Wasser.
2us »wmevgesetrl nscb äen Kesetren äer klsrwonie entwickelt ässseide

! 8 lieblicdk konquets nscti unä vscd.
Ls bedsuplet seinen Usug als äie Königin äer loilettekuvst unä wirä von

allen eivilisirten Völkern gesucdt. Sein Verdraucli nimmt immer medr an
I Leäeukuvg unä Umfang ru . keiner als jeäes existirenäe ksrlüm , ist es viclii
I tbenrer als kau äe Oologne ; erseirt äieses aber gfscii .
kist. k 6 3t. kl. entk. : kost. 2t/z 7blr. . solclie ä 12 8t. V- kl . k . 2 -

z IKIr,
kwrig uns allein ru verleb , v . ä . kb . krock . -ksdrik f. tecdn.-cbem . kräp.

LletL L kie. in Vui8bnr8 a . M.
M . 7u baden bei llerru io Waläst. 10

Magdeburger
Ltbtlls-VerslcherNgs-Gejtllschast.

Garantien - er Gesellschaft.
Actien - Capital . 3,500,000 Gulden ,
Reservefonds , angesammelt bis ult . Dezember 1872 2,531,600 „

Geschäftsresultate ult . Dezember 1872.
Angemeldete Cap talversicherungen . 54,600,000 Gulden .
Abgeschlossene Capitalversicherungen . 44,600,000 „
Noch in Kraft befindliche Capitalversicherungen . 26,400,000 „
Jährliche Prämien - und Zins -Einnahme . . . 910,000 „
Gezahlte Versicherungssumme seit Eröffnung des

Geschäftsbetriebes . 2,622,000 „
Obige Gesellschaft schließt unter den liberalsten Bedingungen zu

festen und billigen Prämien , Lebens -, Reuten-, Aussteuer- uud Be-
griibniß-Berficherungsvertriige .

Die Gesellschaft gewährt de« bei ihr versicherten Per¬
sonen bei Eintritt in eine eautionspslichtige Stellung
unter de« billigsten Bedingungen Darlehen zur Bestellung
der Diensteantionen .

Prospectc und Antragsformulare verabreichen unentgeldlich unter
Ertheilung jeder weitern Auskunft säunntliche Agenten der Magdeburger
Lebeus -Bersicherungs -Gesellschaft ; sowie in Karlsruhe

Lrr Gkurraldevollmächtigte und Oberiajpkctor der Mgdrtmrgrr
Kebtns-Vrrstchrrvugs-Grskllschast für Kaden rc . rc.

Karlsruhe , den 3. August 1873 . D.112. 2.

rr « » avlssrt »ul «- . — tz orkeckltuox ^-iUiiatalt für äen einzäbrigSL
Llilitäiiiisiist (von 189 eairäiäaten sinä 151 bsstanäsu ) , kür äis kost (über 50
bsstauäeii) ete. — k»cn «k«>i, » t mit strenger viseixiin : äieses 8obul)abr waren
äort IS « von LS nnterriebtst unä über-
wacbt. — krosxectus äurcb äie Direktion in Lruobsal. (k 387 .)

Y .199. 1. Ettlingen .
Ein sehr leichtes ChaischM

(Victoria ) , zum Ein - und Zwei-
spännig fahren , sowie ein zweispännigeS
Pferdegeschirr, beides im besten Zu¬
stande , sind zu verkaufen bei BezirkS-
förster Maier in Etilingen .

Pferde -Verlauf.
Ein Paar schöne Wagenpferde , 8jäh-

rige braune Wallachen, sehr vertraut , wegen
Wegzug billigst zu verkaufen in Bruchsal
Gasthaus zur Rose . Y .162 . 2
Eine elcg« ! treu lische
Hühnerhüiidin , ' »L 'Z
geführt, ist zu verkaufen.

Näheres bei der Exped. d . Bl . I .203.
D.141. 3 . Baden - Baden .

Ein aanz neuer
Landauer^

HerrschaftSwagen, ist zu verkaufen.
Zu erfragen im Stcphanieubad in Ba¬

den-Baden .
V -197. 1. J .Nr . 274. Weißenburg .

Bekanntmachung .
In Folge Verfügung de/ Königlichen

Intendantur de - 15 . Armee- CorpS soll der
Umbau des hiesigen Garnison -Lazareth-Ge-
bäudes , welcher auf xr . pr . 93,000 Franken
veranschlagt ist , im Wege der öffentlichen
Submission an einen Unternehmer ver¬
geben werden.

ES ist hierzu Termin auf
Montag den 25. dieses MtS . ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Geschäftszimmer des Garnison - LazarethS
hiersclbst anberaumt , woselbst auch täglich
der Kostenanschlag , die Zeichnungen und
Bedingungen eingesehen werden können.

Weißenburg i. E . , den 5 . August 1873.
Kaiserliches Garnison -Lazareth.

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen .

Z.43. Nr . 4843 . Boxberg . Zu un -
serm Ausschreiben vom 25. v. M . , Nr . 46i4 ,
bringen wir einen Weilern Nachtrag, indem
es sich herausstellte , daß der Eine der des
Diebstahls Verdächtigen nicht Schlieferle,
sondern Gustav Schliefke heißt und
1853 geboren ist ; der angeblich aus Otter¬
berg gebürtige Gustav PaulnS etwa 22
Jahre alt , schlanker Statur und bartlos , so¬
wie am rechten Arme einen Wappen mit
Krone eingebrannt hat und sich auch als
Bäcker auSzugeben Pflegt .

Boxberg, den 6 . August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Verwaltungssacheu .

Gemeiudesachen.
N.181. Nr . 16,359 . Taub erbt -

schofSheim . Bei der am 26. v. MtS.
zu KrenSheim vorgenommencn Bürgermei¬
sterwahl wurde der seitherige Bürgermeister
Herr ^Valentin Hofmann von da wie-
dergcwählt ; waS hiermit veröffentlichtwird.

TauberbischosSheim, den 7 . August 1843.
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Schmieder .

Bern ». Bekanntmachungen .
Y .172. 2. Karlsruhe .

Bekamilmachung.

Am 11. d. Mts . wird die neu erbaute
Bahnstrecke Schwackenre « the — Pful -
leudorf mit den Zwischenstationen Sen¬
tenhart und Aach — Linz dem reget-
mäßigen Betriebe für die Beförderung von
Personen , Gepäck , Equipagen , Thieren und
Gütern übergeben werden und tritt vom
gleichen Tage an auf der Bahnstrecke Ra¬
dolfzell — Meffkirch ein neuer Fahrplan
in Krast.

Dieser Fahrplan sowohl für die neue
Bahnstrecke , als auch sür die ältere Strecke
Radolfzell—Meßkirch ist an den Stationen
angeschlagen .

Die Tarife werden durch Nachträge zu
den betr. Haupttarifen bekannt gegeben
werden.

Karlsruhe , den 7. August 1873.
Generaldirektion

der Großh . bad . Staatseisenbahnen .
Zimmer .

Grimm .
U.207. 1. Oberbruch .

Bekanntmachung .
^ DaS Lagerbuch der Gemeinde Oberbruch
ist aufgestellt, und ist dasselbe gemäß Art .
12 der allerhöchst landeSherrl . Verordnung
vom 26. Mai 1857 vom 15. d . M . an wäh¬
rend zwei Monaten zur Einsicht der bethei¬
ligten Grundstücksbesitzeraufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die Be¬
schreibungen der Grundstücke und ihre»
Rechtsbeschaffenheitensind innerhalb obiger
Frist bei dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen .

Söllingen , den 10. August 1873.
I . Baumann , Bezirksgeometer.

I .194. 1. J .Nr . 742 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die UnterzeichneteStelle hat 602 Stück

wollene Decken , jede circa 234 Eenttmeter
lang , 133 Centimeter breit , zum Waschen
im SoumissionSwege zn vergeben ; hiezu
Lnsttragende können daselbst die Bedingun¬
gen einsehen ur .d sind die Offerten bis 1 « .
A«g«st , Bormittags S Uhr , franco
einzureichen.

Karlsruhe , den 8 . August 1873.
KöniglichesTrain -Depot , 14. Armee-CorpS.

D .192. Karlsruhe .

Holz,Lieferung.
Zur Heizung des StändehauseS bedürfen

wir etwa 130 Ster gutes buchenes Scheit¬
holz, lieferbar in Posten von 10—12 Ster .

Angebote auf die Lieferung des ganzen
Bedarfs find , mit der Aufschrift „Holz-
Lieserung betr.", portofrei bis längstens

2V . d . M., Vormittags S Uhr,
hierher einzureichen.

Karlsruhe , den 8 . August 1873 .
Archivariat

der II . Kammer der Stönde -Versammlung .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit eiuer Beilage.)
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